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Neue Verdächtigungsmanöver
Die Verdächtigungen des deutſchen Reiches ſind neuerdings

wieder in vollem Zuge Mit großem Geräuſch wurde Ende
der vorigen Woche die Veröffentlichung eines Briefwechſels

zwiſchen dem Fürſten Bismarck und Mazzini angekündigt
Ein in Florenz erſcheinendes Blatt hat denn auch inzwiſchen
die betreffenden Actenſtücke veröffentlicht wobei ſich jedoch er
giebt daß hier nichts weniger als ein Briefwechſel mit Bis
marck vorliegt Es handelt ſich vielmehr um Vorſchläge
welche der republikaniſche Agitator zur Vereitelung einer ge
gen Preußen gerichteten franzöſiſch italieniſchen Alliance an
den Grafen Uſedom als den damaligen preußiſchen Geſandten
in Florenz hat gelangen laſſen und auf welche nur dieſer
ein Mal geantwortet hat Die Echtheit der Actenſtücke an
zuzweifeln liegt kein Grund vor Daß Frankreich in der Zeit
von 1869 bis 1870 die größten Anſtrengungen gemacht hat
ein Bündniß mit Jtalien zu Standekzu bringen, daß es ſei
nen Zweck auch mehr oder weniger erreicht, daß endlich Mazzini
im Jahre 1867 dem preußiſchen Geſandten gewiſſe Offerten
gemacht hat war längſt kein Geheimniß mehr Die Frage
iſt nur warum dieſe Actenſtücke im gegenwärtigen Augenblicke
veröffentlicht werden Vielleicht giebt der Umſtand daß ſie
unter der Bezeichnung eines Briefwechſels zwiſchen Bismarck
und Mazzini an s Licht gebracht wurden und der eigenthümliche
Zuſammenhang welcher zwiſchen dieſer Publication der kürzlich
erſchienenen Broſchüre des Herzogs v Gramont zu beſtehen
ſcheint einigen Aufſchluß über die Abſicht Der deutſche
Reichskanzler ſoll den europäiſchen Höfen als Verbündeter der
rothen Revolution denuncirt und zugleich ſoll in den Kreiſen
der italieniſchen Regierung ganz ſpeciell Mißtrauen und Haß
gegen die deutſche Regierung geſäet werden Daß Fürſt Bis
marck mit der Angelegenheit gar nichts zu ſchaffen fund daß
auch Graf Uſedom fich gegen die Mazzini ſchen Vorſchläge im
Weſentlichen nur ablehnend verhalten hat kümmert die Ur
heber der Veröffentlichung wenig ihre Tactik iſt ja das Ver
dächtigungsma erial gegen die deutſche Reichspolitik in Maſſe
zuſammenzuſchleppen in der Erwartung daß an jedem einzel
nen Stück doch immer etwas haften bleibt Jn auffallen
der Gleichzeitigkeit mit dem florentiner Preßmanöver und der
Gramont ſchen Broſchüre iſt durch das Neue Wiener Tage
blatt ein angebliches Rundſchreiben des preußiſchen Miniſte
riums an die Regierungspräſidenten über die geiſtlichen Orden
und Congregationen veröffentlicht worden Dies Actenſtück ift
nach einer officiöſen Verſicherung der N A eine dreiſte
Erfindung es iſt niemals erlaſſen weder in dieſer noch in
irgend einer anderen Form Die Abſicht auch dieſer Publi
cation liegt auf der Hand Bekannt iſt daß man ſich inner
halb der preußiſchen Regierung mit der Frage der Orden und
Congregationen allerdings beſchäftigt hat Konnte alſo nach
dieſer Richtung durch die Mittheilung des wiener Blattes derſo bleibt nur übrig das

Intereſſe der Notiz in den eigenthümlichen Bemerkungen zu
ſuchen welche fich das preußiſche Rundſchreiben über die öſter
reichiſche und die baieriſche Regierung erlaubt haben ſoll Wie
dort in Rom ſo ſoll alſo hier in Wien und München Miß
trauen und Unwillen gegen die berliner Regierung erregt wer
den Es iſt nicht ohne Jntereſſe dieſes Vorgehen der Ver
dächtiger des deutſchen Reichs auf der ganzen Linie ausdrück
lich zu conſtatiren

nennen

Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Mehr als ein Geſicht entfärbte ſich denn dies hatten Manche
nicht erwartet Es waren Männer unter ihnen welche für
eine zahlreiche Familie zu ſorgen hatten

Unwillige und ſelbſt drohende Stimmen wurden laut
Ruhig rief Urban ſeine ganze Kraft zuſammennehmend

Jhr habt beſchloſſen die Arbeit einzuſtellen es geſchieht alſo
nur Euer Wille Jch kann keinen von Euch zwingen unter
den bisherigen Bedingungen weiter zu arbeiten ebenſo wenig
kann mich keiner von Euch zwingen ihn wieder in Arbeit zu
nehmen Wenn die Noth an Euch herantritt ſo haltet Euch
an Diejenigen welche Euch zu dieſem Schritte verleitet haben

e mögen dann für Euch ſorgen Lienau wandte er ſich an
en Geſchäftsführer Sie werden die Namen aller Derjenigen

aufſchreiben welche auf der linken Seite ſtehen ich will daß
Keiner von dieſen in meiner Arbeit bleibt Keiner

Er hatte dieſe Worte ſo entſchieden geſprochen daß ſelbſt
die Entſchloſſenſten ſchwiegen

Urhan blieb bis der Geſchäftsführer die Namen der auf der
linken Seite Stehenden aufgezeichnet hatte und verließ dann
die Fabrik Ehe er ſeinen Garten erreichte traten einige Ar
an an ihn heran umfihn zu bitten ſie in Arbeit zu be

alten
Nein entgegnete Urbanzſtreng Jhr ſeid keine Kinder

mehr und wußtet was Jhr thatet Zum Scherz iſt mir die
e zu ernſt Jch werde zeigen daß ich auch ſtreng ſein

ann
Er trat in ſeinen Garten ein und begab ſich ſofort in ſein
immer Krafllos brach er dort J Er hatte ſich zu

viel zugetraut die Aufregung vie Enttäuſchung hatten ihn

Dies war alſo das Ende ſeiner langjährigen Wirkſamkeit
Gedankenvoll und re erregt ſtützte er den T auf die
Hand Es freute ihn daß ſeine Frau dies nicht mehr erlebt
hatte Er hatte jetzt den Kampf mit den Arbeitern aufge
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Deutſches Reich

Berlin 12 Febr Das Land wo der Pfeffer
wächſt König Alfons und der Papſt Die Dom
ſtifte in Sachſen und Brandenburg Beerdigung
des G R v Savigny Die Holländer beſitzen ſeit 1664 das
werihvolle 8000 Quadratmeilen umfaſſende Land wo der
Pfeffer wächſt und führen eben jetzt einen viel Menſchen und
Geld verſchlingenden Krieg darum mit den Atſchineſen den
Bewohnern des nördlichen Theiles von Sumatra Wenn man
die furchtbaren Strapazen dieſes Feldzuges und die Verhee
rungen in Betracht zieht welche das mörderiſche Clima der
Tiefländer jener Jnſel auf die Europäer übt ſo begrerft man
den gottloſen als Sprüchwort curſirenden Wunſch recht ver
haßte Menſchen lieber dort zu wiſſen wo der Pfeffer wächſt
Die Pfefferbüchſen aller civiliſirten Nationen find bereits mit
Mangel bedroht weil der Krieg mit jenem Malayenſultan von
Atſchin die Handelsbewegung und auch das Herbeiſchaffend des
Productes ſelbſt geſtört hat Da verlautet nun daß die engli
ſche Regierung mit ihrem feinen Gefühl für die Bedürfniſſe
des Welthandels ſich der Pfefferſäcke annimmt Sie hat ihre
active Vermittelung in dem Kampfe auf Sumatra den Hol
ländern angeboten eine Neuigkeit die auch ihre politiſche
Tragweite für die Stellung der europäiſchen Mächte hat Jm
Intereſſe aller ſuppekochenden Hausfrauen wollen wir hoffen
daß dieſe Vermittelung zum Ziele führt England s Macht hat
jedenfalls mehr Ruhm davon wenn ſie den harmloſen und
nützlichen Pfefferhandel beſchützt als die ſcheußliche Opiumſpe
culation mit China Die Anerkennung des Königs Alfons
von Seiten des Papſtes ſowie die Sendung eines Nuntius
nach Madrid ſoll nur noch eine Frage der Zeit ſein und zwar
nahe bevorſtehen Die ultramontanen Blätter welche durchweg
carliſtiſch ſind mögen ſich nun mit dem Papſte auseinander
ſetzen Die Capläne ſind doch immer päpſtlicher als der Papſt
und jenſeits der Alpen iſt man weniger ultramontan als dies
ſeits Die Gruppe des Abgeordnetenhauſes welche ſich der
Berathung des Etats des Cultusminiſteriums unterzieht hat
in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen die Staatsregierung auf
zufordern die Etats der Domſtifte der Provinz Sachſen und
Brandenburg der Gruppe reſp dem Hauſe zur Einſicht vorzu
legen Es dürfte ſich über dieſe Angelegenheit für das Plenum
eine größere Discuſſion vorbereiten Wie wir hören hat
die Centrumsfraction des Abgeordnetenhauſes in ihrer heutigen
Sitzung beſchloſſen zur Beerdigung des verſtorbenen Wirkl
Geh Raths v Savigny des langzeitigen Führers dieſer
Fraction eine Deputation aus ihrer Mitte nach Frankfurt a M
zu entſenden Die Deputation wird wie wir hören ſich morgen
nach dort begeben

Das Herrenhaus wird vorausſichtlich in dieſem Monat
keine Plenarſitzungen mehr abhalten da das vorhandene Ma
terial nicht genügt um den Mitgliedern deshalb eine Reiſe
nach Berlin zuzumuthen Die vom Abgeordnetenhauſe an das
Herrenhaus gelangten Vorlagen ſind ſämmtlich von dem Prä
ſidenten zur Schlußberathung verwieſen die Anträge der Re
ferenten welche bereits vorliegen gehen auf unveränderte An
nahme der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes hinaus Die
wichtigſte Vorlage welche dem Herrenhauſe gemacht wurde
iſt die neue Vormundſchaftso dnung ſie wurde bekanntlich an
eine beſondere Commiſſion verw ieſen welche gegenwärtig ſehr
thätig darüber berathet und faſt täglich fünf bis ſechsſtündige
Sitzungen abhält Die Commiſſion hat bereits mehrere weſent
liche Veränderungen an dem Geſetzentwurf vorgenommen An
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dem Geſetzentwurf wird ſie wohl noch einige Wochen Thätig
keit verwenden müſſen Zum Referenten in der Commiſſion

Wca

nomnien allein er fühlte ſich zu ſchwach um ihn durchzu
kämpfen Eine Erbitterung die er ſrüher nie gekannt hatte
erfaßte ihn Der Blick in die Zukunft war kein freudiger
Hatten die letzten Jahre ihm bereits bedeutende Verluſte ge
bracht wie ſollte es werden wenn ihm ſogar die Kräfte fehl
ten um die Fabrik vollſtändig im Gange zu erhalten Vor
Jahren würde ibn ein ſolcher Gedanke nicht erſchreckt haben
denn er würde Mittel und Wege gefunden haben um den
Verluſt zu erſetzen jetzt konnte er es nicht mehr Er hatte
den Reſt ſeiner Kräfte erſchöpft

War es nicht beſſer wenn er die Fabrik verkaufte wenn er
das was er für Toni erworben hatte ſicherte wenn er alle
Sorgen von ſich ſcheuchte

Nie zuvor war ihm dieſer Gedanke gekommen jetzt hielt
er ihn feſt verfolgte ihn und malte ſich die Ruhe aus in der
er dann leben konnteArthur trat in dieſem Augenblicke das Zimmer Es war
ihm unangenehm geſtört zu werden en Freund konnte er in
deß nicht zurückweiſen 2

Theilnehmend ſprach ſich Arthur über das Geſchehene aus
Urban erzählte es ihm ausführlich und verhehlte ihm nicht

daß er ſich zu ſchwach fühle den Kampf fortzuſetzen
Arthur s Auge beobachtete ihn prüfend

Verkaufen Sie mir die Fabrik dann ſind Sie aller Sor
gen entledigt warf er halb ſcherzend ein
Urban blickte ihn überraſcht an Dieſe Worte berührten

die Gedanken die ihn ſoeben beſchäftigt hatten Er ſuchte aus
Arthur s Geſicht zu leſen ob er die Worte nur im Scherze
geſprochen habe

Es iſt mein Ernſt beſter Freund fuhr Arthur fort ver
kaufen Sie mir Jhre Fabrik Sie wiſſen daß es längſt meine
Abficht iſt mir eine Beſitzung oder ein induſtrielles Unterneh
men zu erwerben Ohne dieſe Vorgänge würde ich nie gewagt
haben dieſe Bitte an Sie zu richten denn ich begreife daß
ich ein Mann ſchwer von dem trennt was er in das
eben gerufen und mit Mühe entwickelt hat Jeßt muß ich

Jhnen als Freund n tragen Sie Sorge nach einem ſomühevollen und thätigen Leben den Reſt deſſelben in die

iſt der Profeſſor Dr Dernburg ernannt worden Während
der Abweſenheit des Präſidenten Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode leitet der erſte Viceoräſident Staatsminiſter a
D v Bernut gegenwärtig die Präſidialgeſchäfte des Hauſes

Das vertrauliche Rundſchreiben des Cultusmini
ſters an die Regierungspräſidenten über die geiſtlichen Orden
und Congregationen in Preußen und Deutſchland welches dem
Neuen Wiener Tagbl auf außerordentlichen Wegen oder

vielmehr Umwegen zugekommen ſei exiſtirt nach einer Mitthei
lung des W Bl gar nicht Das betreffende angebliche
Aktenſtück iſt wie von unterrichteter Seite conſtarirt wird von
Anfang bis zu Ende eine Erfindung deren Tendenz aus Be
merkungen über befreundete Regierungen ſich erkennen läßt

Die deutſchen Biſchöfe haben als Erwiderung auf
die anläßlich des Wepelhe Arnim vom Staatsanzeiger ver
öffentlichte Circulardepeſche des Reichskanzlers betreffs der
künftigen Papſtwahl eine Collectiv Erklärung erlaſſen
welche man als eine neue Definition des Unfehlbarkeitsdogma s
betrachten kann Sie verſuchen darin den Ausführungen der
Circulardepeſche daß in Folge des Vaticanismus die biſchöfliche
Jurisdiction in der päpſtlichen aufgegangen daß der Papſt im
Princip an die Stelle jedes einzelnen Biſchofs getreten und
daß die Biſchöfe nur noch ſeine Werkzeuge ſeine Beamten
ohne eigentliche Verantwortlichkeit ſeien entgegenzutreten und
erklären daß dies Alles eine ganz irrige Vorausſetzung ſei
Indem ſie ihre Rechte denen des Papſtes gegenüberſtellen be
mühen ſie ſich zu beweiſen daß der Papſt trotz ſeiner Unfehl
barkeit ſehr gebunden iſt er ſei kein abſoluter Monarch ſchon
weil er unter dem göttlichen Rechte ſteht und an die von
Chriſtus für ſeine Kirche getroffenen Anordnungen gebunden
ift Er kann die der Kirche von ihrem göttlichen Stifter ge
gebene Verfaſſung nicht ändern wie der weltliche Geſetzgeber
eine e n Wehen ändern kann Die Kirchenverfaſſung be
ruht in allen weſentlichen Punkten auf göttlicher Anordnung
und iſt jeder menſchlichen Willkühr entzogen Kraft derſelben
göttlichen Einſetzung worauf das Papſtthum beruht beſteht
auch der Episcopat Auch er hat ſeine Rechte und Pflichten
vermöge der von Gott ſelbſt getroffenen Anordnung welche zu
ändern der Papſt weder das Recht noch die Macht hat Sie
begnügen ſich damit die in der Circulardepeſche enthaltenen
wie ſie ſagen unrichtigen Darſtellungen der kathol ſchen Lehre
zu berichtigen und heben zum Schluß hervor daß es keines
wegs ihre Abſicht ſei auf die weiteren Ausführungen der De
peſche näher einzugehen Wir fühlen uns aber verpflichtet
ſo ſchließt die Erklärung gegen den damit verſuchten An
griff auf die volle Freiheit und Unabhängigkeit der Wahl des
Oberhauptes der katholiſchen Kirche laut und feierlich Einſpruch

keit der Papſtwahl jeder Zeit nur die Autorität der Kirche zu
entſcheiden hat deren Entſcheidung jeder Katholik wie in allen
Ländern ſo auch in Deutſchland rückhaltlos ſich unterwerfen
wird Unterzeichnet iſt dieſer Proteſt von allen deutſchen Bi
ſchöfen auch von dem Biſchof Conrad von Paderborn der

zu erheben indem wir c bemerken daß über die Gültig

Erzbiſchof von PoſenGneſen befindet ſich aber nicht unter den
Unterzeichnern

Vor Kurzem ging durch die Zeitungen die Nachricht
daß die Beſitzzeugniſſe für die während des Krieges von 1870/71
erworbenen eiſernen Kreuze demnächſt zur Aushändigung ge
langen würden Jene Nachricht iſt als in hohem Maaße ver
früht zu bezeichnen denn ſoviel wir aus gut unterrichteter
Quelle erfahren ſind noch nicht einmal alle Nationale der
Decorirten bei der General Ordenscomwiſſion eingegangen
Dies hat zum Theil wieder darin ſeinen Grund daß viele der
damals Decorirten gegenwärtig gar nicht mehr aufzufinden

h n

Und ſollten Sie nicht die Arbeit und Sorgen welche eine
ſolche Fabrik bringt zu gering anſchlagen warf Urban ein

Die Vorgänge der letzten Tage würden nie geſchehen ſein wenn
ich nicht genöthigt geweſen wäre die Leitung des Geſchäfts an
deren Händen anzuvertrauen

Ein Lächeln glitt über Arthur s Geſicht hin
Jch glaube Sie kennen mich noch nicht beſter Freund

entgegnete Arthur Die lebensluſtige Seite welche ich bis
jetzt gezeigt habe iſt nicht mein wirklicher Charakter ſondern
nur die Folge des Müßiggangs Weil es mir an Beſchäfti
gung fehlte habe ich das Leben mit vollen Zügen genoſſen
allein es fängt bereits an mich mit Ueberdruß zu erfüllen denn
ich bin eigentlich an die Arbeit gewöhnt und ich bin überzeugtSie trauen mir die Energie und die Ausdauer in der Arbeit

welche ich wirklich beſitze nicht 83
Urban ſchwieg einen Augenb ick lang

Würde ich nicht ein Unrecht begehen wenn ich Jhnen die
Fabrik jetzt verkaufen wollte wo ich die Folgen welche dieſer
Streit mit den Arbeitern hervorruft noch nicht einmal über
ſehen kann

5

t

e

r

VNein gewiß nicht denn ich kenne ja die ganze Sachlage
fiel Arthur ein Jch glaube im Gegentheil daß ich mit den

als Sie Jch ſtehe vem
über würde deshalb erſt einen gütlichen Ausg
ſuchen wenn derſelbe indeß nicht gelingen ſollte

halte ich für thöricht die
digen

Arbeiter geweſen entgegnete Urban Wenn es Jhr Ernſt

legung denn es iſt für mich ein wichtiger Schritt Mir

unruhigen Köpfen viel T und ſchneller fertig werden würde
treite noch ganz ne gegen

eich ver
ſo würde

ich ſehr energiſch ſein denn zu viel Nachgiebigkeit und Milde
Leute wiſſen beide nicht zu wür

Sie haben Recht denn ich bin immer milde gegen meine

n

a

iſt die Fabrik zu kaufen ſo laſſen Sie mir Zeit zur ueber

ſäbſt iſt heute ſchon der Gedanke gekommen mich der ganzen
Sorge die ein ſo großes Geſchäft mit ſich bringt zu entledigen

Es iſt mein Ernſt verſicherte Arthur Jch ſehne michnach einer beſtimmten und geregelten hätigteit d ver

zu verlehen
ſchiedene geſchäftliche ſ Bezi welche i rher der v ehe n Sttten wunenhabe würden mir ſ
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ſind indem ſie ſeit der Zelt ihrer Entlaſſung aus dem Mili
ärrerbande ihren Wohnſitz gewechſelt baben ohne daß jett

I irnhr neuer Aufenthalt zu ermitteln iſt Die General Ordens
Eommiſſion ſtellte um die bedeutende Arbeit zu bewäl

tigen die Liſte der Decorirten je nach den Armeecorps ge
ordret zuſammen und iſt wie wir hören zuerſt mit der Auf
ſtellung der Liſten für das erſte und dritte Armeecorps be
ſchäftigtkraft Tie ultramontane Salzburger Chronik veröffentlicht

einen Brief welchen der verſtorbene Hermann v Mal
linckrodt im Herbſt 1873 an einen tiroler Abgeord
neten als Antwort auf deſſen Frage wegen Beſchickung des
Reichsraths richtete Mallinckrodt mahrt zur activen Theil
nahme am parlamentariſchen Leben welche in Oeſterreich noch
von größerem Erfelg ſein könne als in Preußen wo das Cen
trum ſtets in der Minorität bleiben müſſe Zam Schluß heißt
es wö tlich

Mögen die Oeſterreicher ſich hüten gar zu ausſchließlich Kirch
thurmpolilik zu treiben Die heutigen zeilbewegenden Fragen ſind
nicht lokaler ſondern ziemlich allgemeiner Natur Die Schlacht
linien auf beiden Seiten ziehen ſich über die Landesgrenzen hinweg
Jhre Haltung iſt daber auch für uns von großer Bedeutung An
dererſeits könnte es Jhnen aber auch begegnen daß während Sie
in Paſſivität auf beſſeres Wetter warten Jhre Nachbarn die Garne
nicht nur ſtellen was ſchon geſchehen ſein mag ſondern auch zu
ziehen in welchen das Habsburgiſche Reich gefangen werden könnte
um ſtückweiſe vertheilt zu werden Je ſtärker man die liberale Par
tei je ſchwächer man die katholiſche ſieht und glaubt um ſo leichter
verdaulich erſcheint der Braten um ſo raſcher ſammelt ſich das
Waſſer im Munde

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

12 Sitznug vom 12 Februar
Zunächſt kam der Geſetzentwurf über die Verfaſſung und Ver

waltung der Provinz Berlin zur Berathung Abg Kiepert
bekämpfte die Tendenz der Vorlage zwiſchen der Stadt Berlin und
den vor den Thoren derſelben belegenen ländlichen Ortſchaften un
beſchadet ihrer communalen Selbſtſtändigk it einen Geſammtverband
für beſtimmte communale Zwecke zu ſchaffen Man ſchneide da
durch aus dem Kreiſe Teltow etwa die Hälfte heraus und ſchwäche
die Leiſtungsfähigkeit deſſelben Die polizeilichen Rückſichten die

ur Begründung dieſer Maßregel angeführt würden ſeien nichten genug um eine ſolche Bildung eines Geſammtver
andes zu rechtfertigen Abgeordneter Richter n erklärte ſich

mit der letzteren durchaus einverſtanden Einerſeits müſſe man er
wägen daß der Werth des Grundes und Bodens in der unmittel

baren Umgebung der Stadt Berlin durch die Anlagen der letzteren
von Jahr zu Jahr ſteige es ſei alſo nur billig wenn man die
Grundbeſitzer jener Gegenden zu den gemeinſamen Communaliſten
mit heranziehe Andererſeits habe die Stadt Berlin die Pflicht die
Wohlthaten ihrer Verwaltung auch den Vorſtädten mehr als bisher
zZuzuwenden die zum größten Theil von Arbeitern deren productive
Kraft der Reſidenz zu Gute komme bewohnt würden Abg v
Benda theilt die angeregten Bedenken er empfahl deshalb die
Vorlage ganz abzulehnen und vorläufig in die Provinzialordnung
nur eine Beſtimmung aufzunehmen die die Hauptſtadt und ihre
Umgebung von dem allgemeinen Geſetze ausſchließe Der Regie
rungs Commiſſar Geh Oberregierunasrath Perſius erinnerte
daran daß die Regierung früher den von dem letzten Redner em
pfohlenen Weg betreten habe vom Hauſe aber mit dem ausdrück
lichen Verlangen nach einer umfaſſenden Organtiſation zurückgewieſen
worden ſei Die Vorlage habe vielleicht manche Mängel dennoch
hoffe die Regierung daß es in der Commiſſion gelingen werde
alle dem Zuſtandekommen des Geſetzes entgegenſtehenden Schwierig
keiten zu überwinden Nachdem noch Aba Richter Sanger
hauſen einzelne Special Beſtimmungen des Entwurfs einer Kritik
unterzogen beſchloß das Haus die Vorlage an eine Commiſſion zu
überweiſen und ging zur Berathung des Geſetzes über die Dota
tion der Provinzialverbände über

Abg Rickert unterſuchte beim Beginne ſeines Vortrages ob
die Dotationen im Verhälniß zu den von den Provinzen in Zu
kunft zu leiſtenden Aufgaben angemeſſen bemeſſen wären oder nicht
Er kam dabei zu dem Reſultat daß der gegenwärtige Chauſſee
Neubaufonds mit 2 Millionen Thaler den an ihn geſtellten An
forderungen nicht habe entſprechen können und daß daher die Ueber

ken der gleichen Summe an die Provinzen ebenſowenig aus
reichend ſein werde beſonders wenn man erwäge in welchem Zu
ſtande die Staats Chauſſeen ſich heute befinden a und
berückſichtige daß die Chauſſeebaulaſt eine wachſende die zu über

nerrnene

würde natürlich mit meinem Bruder gemeinſam die Fabrik
kaufen

Haben Sie mit Jhrem Bruder bereits darüber geſprochen
warf Urban ein

Nein dies war ja nicht möglich da der Gedanke und
Wunſch erſt hier in mir aufgetaucht iſt entgegnete Arthur
unbefangen ich weiß indes daß er damit einverſtanden ſein
würde denn es iſt auch ſein Wunſch hier in M bleiben zu
können wo wir ſo viele Freunde und eine ſo liebenswürdige
Aufnahme gefunden haben Nur eine Bitte richte ich noch an
Sie beſter Freund entſchließen Sie ſich bald Jch ſtehe be
reits wegen Ankaufes eines Gutes in Unterhandkung und Sie
er einſehen in welche ungewiſſe Lage ich dadurch ver
etzt bin

Nur einen Tag Zeit laſſen Sie mir bemerkte Urban
Bis morgen früh werde ich mich entſcheiden denn ich bin der

Ueberzeugung daß ein raſcher Entſchluß beſſer iſt als ein
langes Zögern Kennen Sie einen jungen Mann Namens
Sinell Er iſt erſt ſeit einiger Zeit hier und iſt Jhr Lands
mann

Arthur s Auge zuckte ſchnell prüfend glitt ſein Blick über
Urbans Geſicht hin

Jch kenne ihn und verdanke dieſe Bekanntſchaft dem Um
ſtande daß er auch ein geborner Franzoſe iſt gab er zur
Antwort Er benutzte dieſen Umſtand um ſich vor eini
ger Zeit mit der Bitte um Unterſtützung an mich zu
wenden Jch habe bereits verſchiedene derartige Beſuche
empfangen

Dieſer junge Mann iſt es der meine Arbeiter aufgewiegelt
hat, fuhr Urban fort Er hat ihnen zuerſt die thörichten
Ideen in den Kopf geſetzt

Er ſcheint ein überſpannter Menſch zu ſein Hätte ich dies
n früher gewaßt ſo würde ich ihn nicht unterſtützt
a

In Urban ſtieg nicht der geringſte Gedanke auf Er brach
rn dies Geſpräch ab und Arthur verließ ihn kurze Zeit

rauf
Wieder ſaß Urban allein auf ſeinem Zimmer um Arthur s

Abſicht zu überlegen Er ließ Lienau zu ſich rufen und be
rieth mit dem bewährten Ge chäftsſührer den Plan die Fabrik
zu verkaufen nach allen Seiten hin Als Arthur am fol
genden Tage wieder zu ihm kam trat er ihm mit der offe
nen Erklärung entgegen daß er bereit ſei die Fabrik zu ver
äußern

c Ein Ausdruck unverkennbarer Freude zuckte über Lerwae
n en er ſtreckte Urban die Rechte entgegen und ſchüt

telte deſſen Hand Fortſetzung folgt
2 u d 2ca

andern Gründen gelangte der Redner zu dem Schluß daß die Do
tation eine unzureichende iſt und der Finanzminiſter ſeine Hand
werde weiter aufthun müſſen wenn man die rovinzialverwaltungen
nicht ſchon im Veginne ihrer Thätigkeit nöthigen wolle ugit neuen
Belaſtungen der Kreiſe und Gemeinden hervorzutreten die bereits
hinreichend ſchwer an ihrer Steuerlaſt zu tragen hätten Beifall

Von Seiten der Regierung ſprachen die Miniſter Camphau
ſen Achenbach und Friedenthal Sie ſuchten freilich die
Befürchtung einer nicht genügenden Dotation zu entkräften verhie
ßen jedoch unter dem Beifall des Hauſes eine Erhöhung des Fonds
wenn dieſelbe ſich bei der in der Commiſſion anzuſtellenden Prüfung
als nothwendig ergeben ſollte Schließlich wurden auf einen Antrag
der Abgg Lasker und Miquel die Provinzialordnung und die Ge
ſetzentwürfe über die Verwaltungsgerichte und die Provinz Berlin
einer Commiſſion von 21 Mitgliedern welche jedoch für die beiden
letzteren Entwürfe um je 7 Mitglieder verſtärkt werden ſoll über
wieſen Das Dotationsgeſetz geht an eine beſondere Commiſſion
Die Wahl der Commiſſionen findet am nächſten Montag ſtatt

Oeſterreich
Der officiöſe Peſter Lleyd meldet in einem Telegramm

aus London daß dort demnächſt ein Broſchüre erſcheinen ſell
welche die geheimgehaltenen kirchenpolitiſchen Actenftücke aus
dem Proceß Arnim publicire

Fürſtbiſchof Zwerger von Graz iſt Willens ſeine ſonſt
zu Oſtern übliche Pilgerfahrt nach Rom für dies Jahr fallen
u laſſen anzeblich weil die Sammlungen für den PetersPienng den er dem Papſt ſonſt zu überbringen pflegte zu

mäßig ausgefollen ſind JEs iſt aufgefallen daß die in der Anklage gegen Ofenheim
erwähnten Tocumente welche die Käuflichkeit der wiener
Journaliſtik conſtatiren ſollen von der Staatsanwaltſchaft
nech nicht zur Verleſung gebracht worden ſind Mit Bezug
wird der Fr Z geſchrieben

Die Verleſung wird unterbleiben und zwar einfach deshalb
weil der Herausgeber des am meiſten compromittirten Ofenheim
unächſt ſtehenden Blattes dem Miniſterium erklären ließ daß wennine Privatbriefe an Ofenheim veröffentlicht würden er ſich genö

thigt ſähe die Privatbriefe einiger Mitglieder des Cabinets
Auersperg zu veröffentlichen welche dieſelben zur Zeit Hohen
warts an ſeinen verſtorbenen Collegen geſchrieben und welche ſich
über Kaiſer Franz Joſeph in mehr als deſpectirlicher Weiſe äußern
ſollen

Frankreich
Schon die erſte Sitzung der Nationalverſammlung in wel

cher das Senatsgeſetz auf der Tagesordnung ſtand brachte
eine Ueberraſchung Nach Allem was über den Stand der
Parteien zu dieſem Geſetz bekannt geworden war lag die An
nahme des von Duprat geſtellten Amendements außer aller
Berechnung Der Bruch des rechten Centrums mit den ver
einigten Fractionen der Linken war offenkundig und Mac
Mahon hatte erklären laſſen daß er das Recht der Ernennung
einer größeren Zahl von Senatoren unbedingt für das Staats
oberhaupt in Anſpruch nehmen müſſe da kommt Duprat
und verlangt daß die Senatorin eben ſo nach dem allgemeinen
Stimmrecht gewählt werden müßten wie die Mitglieder der
Deputirtenkammer und ſiehe da dieſer Antrag wird mit 322
gegen 310 Stimmen angenommen Dieſes Reſultat iſt jedoch
nur dadurch erklärlich daß gegen 30 Bonagpartiſten dafür
ſtimmten gegen 50 Legitimiſten aber ſich der Abſtimmung ent
hielten Noch unter dem Eindrucke des Staunens gab Batbie
dann die bekannte Erklärung ab und nur wenig anders
lautete die Erklärung welche ein anderes Commiſſionsmitglied
Lefevre Pontalis bri Beginn der Freitagsſitzung abgab Die
Commiſſion ſagte er habe kein Jntereſſe ſich an der Debatte
zu betheiligen behalte ſich jedoch vor im geeigneten Falle in
dieſelbe einzugreifen Der Vicepräſident des Miniſterconſeils
General de Ciſſey gab folgende Erklärung ab der Präſident
der Republik habe das Miniſterium angewieſen ſich an der
Berathung nicht e betheiligen das Miniſterium halte ſich
indeß zu der Erklärung verpflichtet daß der geſtrigeBeſchluß der Nationaloerſammlung die Schaffung einer

erſten Kammer herbeiführen werde durch welche die
conſervativen Jntereſſen geſchädigt werden würden Jm
weiteren Verlauf der Discuſſion wurde dann ein Theil
eines von Bardoux geſtellten Amendements angenommen
Nach demſelben hat jedes Departement mittelſt Liſtenadſtim
mung drei Senatoren zu wählen das paſſive Wahlrecht iſt
beſchränkt und an gewiſſe Bedingungen gebunden Die Annahme
dieſes Amendements erfolgte mit 342 gegen 322 Stimmen
Hierauf wurde der ganze erſte Artikel des Senatszeſetzes der
aus dem in der vorigen Sitzung angenommenen Amendement
Duprat und dem in der Freitagsſitzung genehmigten Theile
des Bardeux ſchen Amendements beſteht mit 380 gegen 253
Stimmen angenommen

Der Herzog von Richelieu ein Seitenverwandter des be
rühmten Cardinals vermählt ſich in dieſen Tagen mit Frln Heine
der Enkelin des Bankiers Salomon Heine von Hamburg und der
Baſe des Dichters Heinrich Heine

Spanten
Die bisher nur aus carliſtiſcher Quelle gemeldete Nachricht

von einer Niederlage der alfonſiſtiſchen Armee wird in einer
Depeſche der Daily News aus Tafalla vom 8 d beſtä
tigt Am Abend des heißt es darin überrumpelten die
Carliſten die Brigade des Generals Barges in Lacar eine
Meile hinter Lorca auf der Straße nach Abarzuza Die könig
lichen Truppen hielten ſie irrthümlich für Soldaten des Ge
nerals Moriones und wurden genöthigt nach Lorca zu reti
riren wo ſie ſich theilweiſe ſammelten Barges wurde ver
wundet und von ſeinen S ldaten vom Schlachtfelde getragen
Die Verluſte der rezzaliſtiſchen Truppen bezifferten ſich auf
500 Todte Verwundete und Gefangzene ſowie auf drei Ka
nonen Die Affaire iſt unglücklich nach ſo vielen E foelgen
aber ſie iſt blos eine Schlappe Das Vertrauen der Armee
iſt ſo groß als je Oteiza Puenta la Reyna und andere dem
Feinde genemmene Plätze werden befeſtigt Pampelong iſt
gänzlich frei
Bezüglich eines Convenios zwiſchen Alfonſiſten und Car

liſten bringt die Kreuz Ztg an hervorragender Stelle fol
gende wunderliche Nachricht Jn Sachen Sraniens Die
Unterhandlungen zwiſchen dem König Alfons XII und Don
Carlos bezirhen ſich wie es heißt auf die Abtretung von Na
varra und Guipuzcoa zu Gunſten d s Letzteren Es un le
liegt wohl keinem Zweifel baß das Geröcht von einer ſochen
Zweitheilung auf einer E findung beruhen wird

Der König Alfons hat am 9 d an ſeinen Vater Franz
von Aſſiſi folgende Depeſche gerichtet

Der Empfang der mir in Pampelonga zu Theil wurde theuer
ſter Vater war ſo wie man ihn nach einer dreimonatlichen Ein
ſchließung nur erwarten konnte Vier Tage lang habe ich alle die
Poſitionen in Augenſchein genommen die der Feind noch kürzlich
inne hatte Alle ſind jetzt in unſerem Beſitze Ich hade alle die
raſchen Glückswendungen des Krieges kennen gelernt die Lectien
war kurz aber ich hoffe Vortheil güs ihr zu ziehen Mit Freud

h n vocenceeeee d

weiſende Rente eine feſte ſtets gleichbleibende ſei Aus dieſen und
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theile ich Dir mit daß ich dieſe Nacht in demſelben Bette Wleten

einewerde daß Du hier inne gehabt haſt und daß ich hier
Namen nur in a n mit den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken
bei der Erinnerung an Deinen hieſigen Aufenthalt vernommen
habe was Dein Her Deines Dich leidenſchaftlich liebenden Sohnes

mit Stolz erfüllte Alfonſo
Halle 14 Februar

Wie wir hbren iſt in der heutigen Aufſichtsrathsſitzung des
Halleſchen Bankvereins von Kuliſch Kaempf Comp bei
ſtatutenmäßiger Dotirung des Reſervefonds und ſonſtigen reichlichen
Abſchreibungen die Dividende für das Jahr 1874 auf 70 pCt
feſtgeſetzt worden

Zur Ergänzung einer in Nr 55 enthaltenen Mittheilung
geben wir in Folgendem einen etwas ausführlicheren Bericht über
die am 1 Februar abgehaltene Generalverſammlung des
Bürger Vereins Es kam zunächſt ein Bericht zur Verleſung
in welchem der Vo ſtand aufführte was der Verein in der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens bereits geleiſtet hat und woran er die Ueber
zeugung knüpſte daß der Verein künftig um ſo fruchtbarer im all
gemeinen Jntereſſe wirken wird je mehr ſeine Beſtrebungen in der
Bürgerſchaft bekannt und unterſtützt werden Ferner wurden ſteno
graphiſche Berichte aus den beiden letzten Sitzungen der Stadtver
ordneten vorgetragen woran ſich eine lebhafte Beſprechung des
ſtädtiſchen Steuerweſens ſchloß Die Berichte ſelbſt erweckten da
durch daß ſie die Debatten möglichſt ausführlich wiedergaben
großes Jntereſſe ſo daß die Verſammlung beſchloß die Verhand
lungen der Stadtverordneten regelmäßig ſtenographiſch aufnehmen
zu laſſen und die Berichte dann in den regelmäßigen Vereinsver
ſammlungen zur Verleſung zu bringen Es fand noch die
Neuwahl des Vorſtandes für das laufende Jahr ſtatt wobei die
Herren Hausbeſitzer B Lutze zum Vorſitzenden Kaufmunn Aug
Apelt zum Stellvertreter Maler W
Kaufmann Aug Weinack zum Schriftführer ernannt wurden

Meteorologiſche Station Vormittägs 8 Uhr Wind SO 1
Barometer 27 10 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 83,1 o

Thermometer 9,2 Heiterer Himmel
Seit einigen Tagen ſchreibt man aus München währt

im Gebirge wie auch auf der bayeriſchen Hochebene ein Schnee
fall wie ſich die Leute in einem Jahrzehnt eines ſolchen nicht erin
nern können Am tiefſten verweht iſt die bekannte Sommerfriſch
ſtation Reut im Winkel wo täglich ein paar Hundert Menſchen
beſchäftigt ſind um nur die nothwendigſte Communication noch zu
ermöglichen Von einem Hauſe zum andern müſſen in Gebirgsor
ten Gaſſen ausgeſchaufelt werden Der ſchöne Jagdſtand des Jah
res 1974 wird kaum in zehn Jahren wieder emporgebracht werden
der tiefe Schnee iſt das ſichere Grab des letzten Rudels die
Erſchöpfung des Wildes aus Hunger iſt allgemein Jm bayeriſchen
Wald ſind ganze Dörfer eingeſchneit und von jeder Communication
abgeſchnitten

muP e e
Todesfälle

Aus Philadelphia meldet man den Tod unſeres Landsmanns
John Schomackers Derſelbe iſt 75 Jahre alt und iſt der
Gründer der großen Schomacker Pianoforte Fabrikscompagnie in
Philadelphia

en h
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Börſenverſammlung in Halle am 13 Januar 1875
Weizen 1000 Kilo 183 189 M bz feinſte 195 M
Roggen 1000 Kilo 171 177 M bez
erſ Landgerſte 180 I86 Chevaliergerſte bis

63

Gerſtenmalz 509 Kilo hieſiges 141/4 15 M gefordert fremdes
billiger zu haben

Hafer 1000 Kilo 194 207 M bez
Hülfenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäfte Victoria Grbſen 255 M

geſucht

Wicken 1000 Kilo 210 222 M bz
Mais 1000 Kilo Donau 159 M notirt
Lupinen 1000 Silo gelbe 177 M blaue 162 M bz

eehrg o e e bezgaten 59 Kilo rothe Preis haltend weiße 42 63 Mſchwediſche 42 72 matt Esparſette 22 e M h wo
Oelſagaten 1000 Kilo ohne Verkehr

Bei lebhafter NachfrageS P e 24 M incl bz
ehr feſt

Spiritus 1000 Liter pt loco Kartoffelbei bisherigen Preiſen ſtilles Geſchäft f M Ruben
Preßhefe Kilo 54 68 M b

Tr e sma Solaröl SPetroleum deutſches 50 Kilo wie zuletzt Haltung feſter La
ger unbedeutend

Rohzucker 50 Kilo
Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

umen 50 ohne Verkehr

un Speiſe 1000 Kilo 66 72 M bez, Brenn 51 54
bez

Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 9 MFuttermebl 50 Kilo 8 M e vert
Kleie 50 Kilo Roggen 7 M Weigen 50 M Weizenſchaalen

4,50 M bez
Heu 50 Kilo 7 M
Langſtrob 50 Kilo 2 214 M bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez
e

Eine ungariſche Zigeunercapelle wird ſich hier wiederhören laſſen und zwar Munczi s San Sirenen auch als

Oedenburger Capelle bekannt Nach Allem was wir über die Leiſtun
gen dieſer Capelle leſen ragen dieſelben über das Matz des Gewöhn
lichen weit hinaus und namentlich der Vorgeiger Munczi Lajos iſt
es welchem eine wahrhaft geniale Behandlung ſeines Jnſtrumentes
nachgerühmt wird So ſchreibt Dr Ernſt Marbach ais Oeden
burg an die deutſche MuſikZtg Das Zuſamm nſpiel der Capelle des
Concertmeiſter s Munczi entſpricht allen Bedingungen der Geſamml
wirkung Kraft Schönheit des Tons Schattirung Rundung und

trotz der oft primitiven Jnſtrumentirung jener Fülle welche
wie ein Brillantfeuer verwirrend und überwältigend wirkt
Freilich iſt der mehrgenannte Dirigent der Oedenburger Zigeuner
muſik Herr Munczi ſelbſt ein ungewöhnlich hervorragender Vip
linvirtuos Als Schüler des hochberühmten Hellmesberger iſt er
im wiener Conſervatorium zu einem wirklich ganz bedeutenden
Künſtler herangebildet worden allein ſein natürliches Talent hat
eigentlich das aus ihm gemacht was er eben iſt Der gefeiertſte
Zigeuner Capellmeiſter ngerng und Oedenburg iſt förmlich ſtolz
darauf Munczi s s als Oedenburger Tapelle genannt
zu wiſſen Das erſte Concert der Capelle findet morgen Sonn
tag Nachmittag im Neuen Theater das zweite Abends im
Café Dabvid ſtatt

Halleſcher verein für Volkswohl

VIII öffentiicher Vortrag Dienstag den 16 Februar

Abends n e rerr Profeſſor Dr Naſſe Kräftiges Mittagseſſen,Der freie Zutritt tſt einem Jeden ne geeßen

ne nene enWaſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a S
Am 12 Februar Abends am Unter 1 0,4Am 13 Februar Morgens ve 53 03
Eisſtand

ander zum Rendanten

e
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Bekanntmachung
Die Auctions Ueberſchüſſe der in der Auction des unterzeichneten Leihamte

vom 14 bis 18 Januar d J6 verkauften Pfänder gelb gedruckte
Pfandſcheine ſind in der Zeit vom 29 Januar bis einſchließ
lich des 11 März d Js bei uns bei Vermeidung des Verluftes zu er
heben Halle am 27 Januar 1875

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantWerther Röder

Hagel Verſicherungsbank für Deutſchland von 1867
in Berlin S Hollmanuſtraße 30

gegründet auf Gegenseitig keit der Mitglieder
Für die Campagne 1874 erbalten die Mitglieder 109 Dividende von

der Prämie zurück Die Durchſchnittsprämie pro 1874 bat im ganzen
Geſchäftsgebiet für 2110 Fruchtgattungen nur 19 r 10 X pro 100

651 pro 100 R Mark betragen
Liberale Verſicherungsbedingungen prompte Regulirung der Schäden

Agente r werden unter günſtigen Bedingungen angeſtellt und Offer
ten mit Aufgabe von Referenzen baldigſt erbeten

Halle a/S Februar 1875 Die General Agentur
Fr M Glber

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß daß wir dem

Kaufmann Herrn A Schaaf in Gröbers
die ſeither von Herrn Grazie in Osmünde geführte Agentur der

Kölniſchen Feuerverſicherungs Geſellſchaft Colonia für
Gröbers und Umgegend übertragen haben

Halle a/S den 8 Februar 1875 Die Haupt Agentur

Weisse Pfafſfe
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend empfehle ich mich zur Vermittelung von

VerſicherungsAnträgen für bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art
und bin zur Ertheilang jeder weiteren gewünſchten Auskunft gern bereit

Gröbers A Schanalßb eHalleſcher KohleuhändlerVerein
Von heute ab verkaufen unterzeichnete Mitglieder Briqqmettes bei

Garantie des Gewichts
in Fuhren frei Haus à Ctr 80 Pfg 8 Sgr
ab Niederlage im Einzelnen à Ctr 85 Pfg 81 Sgr

ſowie ſämmtliches Brennmaterial zu den billigſten Preiſen
Niederlagen der Mitglieder befinden ſich

A Nebuſchießsz Braubausgaſſe 2 und Schulberg
Th Brehme Langegaſſe 18
W Weiße Lindenſtraße 6 und kl Märkerſtraße 8
Fr Waldmanun Martinsgaſſe 4
A Herz Taubengaſſe 14 und Bärgaſſe 9
F Pietzſch Dachritzgaſſe 3
Jul Kluge gr Ulrichsſtraße 30
Ed Möbufz Breiteſtraße 11
Pfannenberg Fleiſchergaſſe 3
W Jeſchmar Geiſtſtraße 24
N Schertling Fleiſchergaſſe 21 und gr Wallſtraße 24

Gebhardt Spitze 25
Ufer Schützengaſſe 20

Riebeck ſche Briquettes
u Fubre 25 Ctr Netto 20 Mark Thlr 6 20 Sgr em

eben J G an eComtoir Leipzigerſtr 95 im Hofe rechts

S mit den Worten empfohlen Asthma und Tuberknlose
fehlen bei den Coqueros gänzlioh und ihr Körper
bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung

und Schlak vollkräftig v Boerhave Bonpland Tsehu
di und allen Südamerika Reisenden bestätigt sind von
äer deutsohen Gelehrtenwelt theoretiseh längst prak
tisch aber erst seit Einführung der Prof Sampson schen
Coca Priparate der Slohrenapotheke in Mainz aner
Kannt indem diese weil aus frisoher Pflanze darge
stellt sä mm tliche wirksamen Bestandtheile un

4 verändert enthalten Diese Präüparate am Krankenbette tausendfach erprobt sind bei Brust und Lungenkrankheiten selbst in vorge
sohrittenen Stadien von eminenter Wirkung Pillen heilen gründlich alle VUnt er
leibs und Verdauungs Krankheiten Pilien II und Wein sind unorsetzlioh bei
allen Nervenleid en und einzigesRaäikalmittel gegen speo Sohwä ohezus tän
d e jeder Art Pillen III u Spiritus Preis 1 Sch 6 Sch 15 Ak 1 Flac 3R Mk
Belehrende Abhandlung Prof Dr Sampson s der die Coca an Ort und Stelle sorgfältigst
ztudierte franee gratis d d Mohren Apotheke Mainz und deren Denöts Apotheban

h en h
J Bee d S

S De V Steauſs
e Makgenopwikekeluar

Magdeburg Dr Krause Löwen Apoth Berlin B O Pflug Louisen
ztrasse 50 Dresden säwmtl Apoth Halle Dr Jäger Apoth

So vorzüglich und doch so billig
Herren Theodor Timpe Magdeburg

Ihres Kraftgrieses habe ich meine Kräfte welche ich in Folge
einer I jährigen Krankheit verloren hatte vollkommen wieder
erlangt und bitte ich da ich vom Gebrauch des Kraſtgrieses noch
nioht ablassen will abermals um Zusendung von f Bestellung

Jauer d 6 Mai 1874 Carl Pteaner
à Pack 8 u 4 a zu haben bei Wilh Schubert gr Stein

strgese 2 und gr Brauhausgasse 31 Helmbold Co Albert
Beegen August Höhring Rich Fuss R Storz in Mulle a
Julius Poppe in Alsleben Theodor Müller in Cönnern Rein
hold Hüller in Delitzseh Heinrich Nessler in sSchafetädt
Rob Kotzsch in Zörbig L Birkhold in Löbejün

3 h W m W 3 Si R e e en er t r a ce S 7 7 7 3z r

Durch den Gebrauch 5

empfiehlt

IV Abonnements Orchester Goncort
Volksschulsaal Montag d 15 Februar Abds 6 Uhr
unter Mitwirkung v Frl Bertha Conrackt aus Berlin des Her
renmcnors u mehrerer Bamen der Singacademie

Cherubini Oav zu Medea Beethoven Symph dur Schu
mann Bilder aus Osten instr v Reinecke Rietz echtdeutseh
Schlachtges Schumann Ouvert für Männerchor Schubert
Ständehen für Altsolo u Frauenchor Spohr Arie Lieder
Billets à 3 M 50 Pf gr Steinstrasse 66 bei Hrn I Niemeyer

W Voretasch
Auf der Durchreiſe nach Paris

Am neuen Theater
Sonntag d 14 Februar Nachm Z Ubr und

Montag d 15 Februar Abends 71 Uhr

Grosses Concertder berühmten ungarischen
Zigeuner Salon Capelle

haber von zwei goldenen und einer ſilbernen Preismedaille des Wiener Conſer
vatorium s Sämmtliche Piecen werden von der Capelle ohne
Noten ausgeführt

Entree an der Caſſe nummerirter Sitz 121 unnuinmerirter Sitz 710
Tagesbillets zu ermäßigten Preiſen ſind zu baben in der Cigarrenhandlung des
Hrn Kitzing Schmeerſtr nummerirter Sitz 10 e unnummerirter Sitz 5

Progamm an der Caſſe Kaſſenöffnung 7 Uhr
Man bittet dieſe Capelle nicht mit einer hier ſchon aufgetretenen zu verwechſeln

n e m e Oaaſſeée Da viel
Sonntag den 14 Februar Abends 71 Uhr

Grosses Concert
der berühmten ungarischen

Zigenner Salon Capelle
Mit neuem Programm Entree 10 Sgr

Müller s Hellevue
Sonntag den 14 Februar 1875

Vocal u Instrumental Concert
des Deutſchen Männergeſang Vereins

Dir A Schüssler
Billets hierzu ſind zu haben à 30 RPfg beim Kaufm Herrn Kitzing

Schmeerſtraße und an der Kaſſe zu 40 Pfg

De Nach dem Concert all
n e

San Zinn sehenHeute Sonntag den 14 Februar

R A IIDer Vorſtand

Café Roy al
See Schlachtefeſte Der eFrüh 9 Uhr ellfieisch Abends diverse W urst

und Suppe Gohliser Actien Räcer ſt
W O Müller

Restaurant Münchener Brauhaus
Heute Abend Wurstfest Bier vorzüglich

W Kuhne
Gambrinus

en Montag Sohlachtefest e
Culmbacher Bier Halle

große Märkerſtraße 9
Heute Abend Ungarischen Goulasch

unter Leitung ihres Capellmeiſters des ViolinPVirtuoſen L uncf Jn

e eun n e hS F e u e S

mit den feinſten Cryſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen

ganz neue Muſter in größter Auswahl

Opernguckoer
und Fernröhre
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Gut regulirte Anker u C ylinder
Uhren Schwarzwälder Wand
Uhren verkauft billig unter Garantie

A Jensch Uhrmacher
Domplatz Nr 3Z

Reparaturen aller Arten Ubren
werden gut u billig ausgeführt

A Jensch Uhrmacher
Domplatz Nr Z

Neues Theater
Sonntag den 14 Februar

Grosses Extra Concert
vom Halleschen Stadt Orchester
Ein Actien Unternehmepv
Grosses Potpourrie v onradäi

Anfang 71 Uhr Entree 30 R Pf
W FalleStadt Musikdirector

W eintranbe
Sonntag den 14 Februar

Grosses Extra Ooncert
vom Halleschen Stadt Orschester
Das Heidelberger Potpourrie eteo

Anfang 31 Uhr Entree 30 R Pf
W Malle

Stadt Musikdirector

Kaiſer Wilhelms Halle
Sonntag den 14 Febr Abende 8Uhr

Grosses Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

mit der ganzen Capelle

Entree à Perſon 50 Pf Billets à
Stück 30 Pf ſind vorher zu haben in
dem Cigarrengeſchäft des Herrn Aeyer
S Hmeerſtraße nahe am Markt

Programm
ſiebe Anſchlag und Auestragzettel

FPreibergs Garten
Sonntag den 14 Febr Nachm 4 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikdirector Fr Ienzel

mit der ganzen Capelle
Entree à Perſon 30 Pf Mit zur Auf

führung kommt

Vavat Arademita Potip
Brockenhaus

Heute Geſellſchafts Ball mit
freier Nacht D V

re 4 Uhr

2 h
Sprotte zu Eptingen
Sonntag den 21 Februar von Abends
7 Uhr ab Concert dann Ba II

Beoht Culmbacher und Röhmisches BRier
O Püschel

Reſtauration Brauerei Giebichenſtein
T vekruar Schlachtefeſt

und diverſe Wurſt wozu ergebenſt

Für Wiederverkäufer und Herren u Kna
im Einzelnen r in denf neueſten Facons undztammbuchsblumen Stoffen am billigſten in

tammbücher V der Mützen Fabrik
ſeuruppiner Bilderbogen
rößte Auswahl und die billig
en Preiſen nur bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße 36

0 Pfg Mützen 50 Pfg
Neue Herren und Knabenmützen in
len Stoffen und Farben empfiehlt
Fr Gehrig alter Markt 38

Schülerhof 9

Neue Grubenschienen
in allen gangbaren Dimenſtonen verkau

fen wegen günſtigen Abſchluß billiger
als die Hüttenwerke H 5,43 b

Weissenborn Co
Male a S

Grünſtraße 3 vor dem Steinthor

den 15 Februar
Früh 10 Ubr Wellfleiſch mit Sauerkobl Abends Suppe Brat

einladet Wilhelm Meyer

et auant Z G lo
Heute Sonnabend den 13 d Mes

i SchlachtefestFrüh 9 Ubr eollfleisch
und suppe BRier hochtfein

O MKnäusel

ReſtaurationsEröffnung
Zur arkthalIegEinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

anzuzeigen daß ich am heutigen Tage Markt 18 ein
Markthalle eröffne Für gute Weine ſ Biere
Speiſen habe beſtens geſorgt

Bitte das mir in meinem früheren Lokale
auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen

Halle den 18 Februar 1875 A Rapstlber

Abends däverse Wurst
H ,184b

exlaube mir gehorſamſt Vortrag des Hrn Prof Dr Maerker
neues Reſtaurant zur über Landwirt
wärme und kalte duſtrie

ſo reichlich geſchenkte Vertrauen

von der Capelle des Herrn Muſikdirector
Steeger aus Lauchſtedt wozu ergebenſt einladet Et h oermer
Thieme sehr Gesangverein

Dienstag den 16 Febr 71 Uhr
Proboe

Gartenbau Perein
Monatsverſammlung Dienstag

den 16 Februar Abends 7 Uhr im
Hotel zum Kronprinzen

1 Vortrag ves Obergärtners Herr
Sengewaldüber Cultur Nutzen
und Verbreitung der Palmen

2 Verſchiedene Mittheilungen

Der Vorſtand
Polytechniſche Geſellſchaft

General Verſammlung Donnerstag
den 18 d Mts Abents s Uhr im
Hotel zur Tulpe Rechnungslegung für1874 Etat für 1875 Vorſtande hl

Ju
Der Vorstand

Zum 54 Geburtstage

dreimal donnerndes Hoch daß die ge

Wanne Je e
e e

dem PHandelsmann Franz Tautzt ein
v

e

e



e

Großes Lager
von

Rockbier aus der Brauerei zum
Dresden

Ida Böttger
Halle a große Ulrichsſtraße 55

hält ſtets großes Lager in

Kinder Ausstattungen
Um bis 1 April mit unſerem Lager voll

ſtändig zu räumen empfehlen wir ſämmt
liche Artikel zum Selbſtkoſtenpreis als
Gardinen Leinen Bettzeuge Inletts
Ghiffon Negligéstoffo Hemden Bin
sätze gewaſchene Herren Chemisetts
fertige Oborhemden gutſitzend Muil
Battist weiße u ſchwarze Tülls Sticke
reien Spitzen u drgl

Genhchwe SCRWE
Leipzigerſtraße 93

Das
Knaben Garderobe Geſchäft

von

Tyrroff Schmeerſtr 12
empfiehlt zum Examen

eine große Auswahl
eleganter

in allen Grössen
zu ſoliden Preiſen

I Zugleich mache ich noch darauf aufmerkſam daß

S Anzüge für Confirmanden
nur nach MIaass angefertigt werden

A Wyrroff

Ida Böttger
Leinen u Wäſche Handlung eigner Fabrik

Für Confirmandinnen empfehle
Schweizer Mulls Mulls Battist undNansock Rips Piqués Brillantinés
u Satinés weisse Köcke Beinkleider
gestickte Taschentücher jeden Genres
Garnituren in neueſten Facons

m Strohhüte
werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen in der

Putzhandlung von Geschw ItzKo gr Ulrichsſtr 7
Die Hutfabrik von L Wedding

empfiehlt ihr Lager fFeinter FIIZ und Seiden
hüte zu ven allerbilligſten Preiſen Getragene Filz u Seiden
hüte werden gewaſchen gefärbt und moderniſirt und in
kürzeſter Zeit wie neu zurückgeliefert Leipzigerſtraße 15

Das En gros Geschält von
II G WVeddhy in Halle Tanbengaſſe 6
empftehlt Stubenbeſen Handfeger Bürſten Scheuer Schrubber
Theerſchrubber Pinſel aller Art Reißbeſen 10mal überdauernde

Amaeribanische Binsen Feger
Fußabtreter Cylinderputzer Ausklopfer Abſtäuber Striegelze

Ausverkauf von Tapeten
Cine große Partie vorjährige Muſter ſowie Reſter von 15 Stück

werden um damit zu räumen zu ſehr billigen Preiſen verkauft

i große Klausſtraße A
En gros Oigarren TabakK Geschäft En detagl

BreitestragseFriedrich Naumann 38
empfehlt ein Lager diverser Sorten CIgarren Cigarretten

Oorsetten
Geiſtſtraße 72 Geschwister Storech Geiſtſtraße 72

hücleritz s Berg
Sonntag den 14 Februar er

V P
G ſ

e e
d r n mW ei S W ev R W a Wn ws vS P V de r 3 3 n hT d T

7 So 9 y ge W 7 m
S h

Früh 10 Uhr friſchen Speckkuchen

KnabenAnzüge

empfehlen b

Bettdecken ma

Felſenkeller

Niederlage von Leder Crème
zur Conſervirung aller ſeinen keine Wichſe ertragenden Lederarten einzig b
währtes dabei billigſtes Präparat dem Leder ſtets ein neues Anſehen zu erhal
ten und ſelbſt altes grau gewordenes wieder weich und geſchmeidig zu machen

ſmpryn Fr SchultzeDe Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zeugstieſelzur Confirmation und zum Examen ſchöne gediegene Arbeit bei niedri
gen Preiſen J Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Pr Schultze Engl Schuhfabrik

große Steinſtraße 17 Vis Vis Hotel Stadt Hamburg
c

7 t
c

T e S nud
empfiehlt

Friedrich May
9 Stadtuhrmacher

im Halle a
Königsstrasse Nr 14

Iineralwasser ung Champagner
Maschinen

Pumpenapparate neuerer vervollſtändigter doppelter Conſtruction
mit und vhne Gaſometer b ältern Syſtems nach Struve o fran
zöſiſchen Syſtemns Zelbstentwicklungs Apparate
Trinkhalleneinrichtungen fahrbare Schankſtätten Pumpen Kork maſchinen
für Waſſer und Champagner Syphonfüllapparate Amerikaniſche Soda
waſſerflaſchen u ſ w

sSchnellessigfabrikKen und einzelne Schnelleſſtggeneratoren
Beleuchtungseinrichtuugen reueſter Art mit Gazolin ſtatt

gewöhnlichen Leuchtgaſes mit 10 bis 500 Flammen

Technisch chemische Apparate nach Muspratts
Chemie Payens Chemie Jnduſtrielle und anderen zu Aether
bereitung Milchcondenſation abſolutem AlcoholSpiritusRectification und
Entfuſelung Aetzammoniak Extractionen Abdampfungen Filtrationen c

DF IJlluſtrirte Preis Courante franco

N GresslIer in Halle aS
Geſchäfts Erweiterung

Meinen werthen Kunden und allen denjenigen die Bedarf an landwirth
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen haben diene zur gefl Nachricht daß ich
meine Fabrik und Reparaturwerkſtatt nach dem neu erbauten geräumigen Locale
in der Dornburgerſtraße E 165 u 166 verlegt habe Es wird nach wie vor
mein Beſtreben ſein durch pünktliche und reelle Bedienung und ſolide Arbeit
das mir geſchenkte Vertrauen zu bewahren Gleichzeitig erſuche ich diejenigen
Herren Landwirthe die willens ſind ſich dieſes Jahr eine Mlähmaschine
Dril oder Säemaschine Göpel Dreschmaschime
St anzuſchaffen ihre reſp Beſtellungen in Bälde aufzugeben damit ich
im Stande bin dieſelben rechtzeitig nach Wunſch zu effectuiren

Apolda Achtungsvoll R Vuchs
u Die Herren Wiederverkäufer erlaube ich mir auf mein

reichhaltiges

Stuhl und Sophagestell Lager
in ganz neuer geſchmackvoller Form zu ſehr ſoliden
Preiſen ergebenſt aufmerkſam zu machen

b F J acobs Strohhofsſpitze 25

Casthof zum Mohren in Giebichenftein
Sonnabend und Sonntag grosses Concert und Vorstel

lung des Königs der Luft Eymnaſtik Camtarelli
Anfang 8 Uhr Entree 40 Gottfried vummel

Rauchfuss Btablissoment zu DiemitzRollien und andere Wabake u SchnupftabakKe Ma
Vanna Augsehuas Cigarren 4 St 5 Pfg 1 ar P

n äh het muuinh t d e i e vo mm
Halle

neueſte Facons für Damen und Kinder
illigſt

Ida Böttger
Hallo a große Ulrichsſtraße 55

Eine große Partie

Nachthauben
empfehle als beſonders preiswerth

Dlsäers Bettdamaste s und 10 breit
in den

I

Zum Einkauf von

Mädchen und Knaben
De Solide Preiſe

Mk

Stadt Theater
Sonntag den 14 Februar 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

Zweites Gaſtſpiel
des kleinen Künſtler Trios
Geschwister Güärtner

genannt
Die rheiniſchen Nachtigallen

Die Diamantenkönigin

Jn den Zwiſchenacten

I Die Auserwählte

niſchen Nachtigallen
2 Poetiſche Schuſterjungen

rheiniſchen Nachtigallen
3 ertrieben vom Haus

Lebensbild vom Tenoriſten
Hru Gärtner und der kl Lin

Opernpreise

Montag den 15 Februar 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

Letztes Gaſtſpiel
des kleinen Künſtler Trios
Geschwister Gürtner

genannt
Die rheiniſchen Nachtigallen

im Alter von 9 10 und 11 Jahre
Die roſige Welt

Tyroler Jux von den rhein
ſchen Nachtigallen

Der Copiſt
Schauſpiel in 1 Act von Hiltl

Hierauf

Die Dorſſchule
Genre Bild von Hrn Gürtn
u den rheiniſchen Nachtigalle

Flotte Burſche
Komiſche Operette in 1 Act von Sup

Seemann u Poſtillot
Doppelſolo von den rheiniſch

Nachtigallen
Zum Schluß

Vertrieben vom Haus
Lebensbild vom Tenvoriſter

Hru Gärtner und der kl Lh
Opernpreise

Hotol zur Tulpe
Montag den 15 Februar

Abend Concert
von der ganzen Capelle des Hrn Mik

director r Menzel
Sonntag d 14 Februar Vallmuſik bei gut beſeſetztem Orcheſter Anfangs Uhr

Druck und Verlag von Otto Henvel

Anf 8 Uhr Entree à Perſon 30 Je

Mit Beilagen

neueſten Muſtern

böbnrtgtap

GeschenkKen empfiehlt ſich die
große Auswahl paſſender Artikel für

12 gr Ulrichsſtr C F Ritter

im Alter von 9 10 und 11 Jahren
Dieſes Kleeblättchen ſteht in ſeinem

bumoriſtiſchen Genre einzig in Deutſch
land da und hat ſich der Seltenhei
wegen überall der Gunſt des theater
beſuchenden Publikums zu erfreuen gehabt

Komiſches Terzett von den rhei

Komiſches Jntermezzo von der

Charakterbild mit Geſang in 4 Abrbei
a e lungen nebſt einem Vorſpiel von Avolph
S Oppenheim Muſik von Friedrich Rietz
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